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Lange Nacht der Kirchen 2023

Die Nacht der Kirchen-Bar
So schön und gut war sie, die Lange
Nacht in der Dagmerseller Kirche.
Mit vielen Begegnungen und Ge-
sprächen an der WunderBar, Live-
Musik und stündlichen Talks über
Gott und dieWelt. Den rund 350 Be-
sucherInnen wurde die Zeit ganz
und gar nicht lang.

Wunderbar
Wunderbar war sie wirklich, die
WunderBar anlässlich der Langen
Nacht in der Dagmerseller Kirche. Es
durfte bestellt werden, ohne das
Portemonnaie zu zücken. Denn man
war eingeladen. Und die Einladung
wurde angenommen. Von Gross und
Klein. Von solchen, die auch sonst in
der Kirche anzutreffen sind und sol-
chen, die die Lange Nacht lockte.
Rund 350 Leute kamen, genossen
einen Drink, lauschten der guten
Live-Musik und den Worten der spe-
ziellen Gäste beim stündlichen kur-
zen Talk mit Pastoralraumleiter And-
reas Graf über Gott und die Welt.

Inspirierend
Bei den inspirierenden Gesprächen
an der Bar war so einiges zu erfah-
ren: von Gemeinderat Peter Kunz,
dass es für ihn gar keine grosse Rolle
spiele, wie Gott aussehe. Visiopäda-
gogin Michaela Blum erzählte, dass

sie zwar nicht wie in der Bibel seh -
behinderte Menschen heilen könne,
aber sie könne helfen, das zu sehen,
was trotz der Beeinträchtigung mög-
lich sei. Die in Dagmersellen aufge-
wachsene Priorin des Klosters Fahr,
Irene Gassmann, verriet, dass für sie
Gott heute viel weniger personal sei
als früher. Heute verstehe sie Gott als
eine Kraft, die sie leben lasse und ihr
helfe. Für den jungen Familienvater
Martin Bättig sind es die Kinder, die
ihn Göttliches erfahren und neu se-
hen lassen. Anna Meier stellt es auf,
im Leben das Schöne zu sehen und
zu geniessen. «Und Schokolade, das
hilft auch», meinte die rüstige, aktive
Seniorin.

Spannendund einfach schön
Ein bisschen Mut brauchten die jünge-
ren Gäste. Sie stiegen die knarrenden
Stufen auf den Kirchenestrich hoch.
Dort lauschten sie fasziniert der von
Rahel Keller mit Schattenbildern insze-
nierten biblischen Geschichte von Da-
niel in der Löwengrube. Nach dem

Die Band «Small Town Kids» in Aktion.

Mit Licht und Schatten erzählte und spielte Rahel Keller auf dem
Kirchenestrich die biblische Geschichte «Daniel in der Löwengrube».

E



Ein dicker, grosser Dank

Ohne Freiwillige sind Projekte wie
die «Lange Nacht» schlicht un-
möglich. Ein grosser Dank ge-
bührt darum den Mitarbeiterinnen
im Projektteam Irene Tschupp
Bättig und Lydia Jogarajah (beide
Pfarreiratsmitglieder), den Bar-
frauen Marlis Amrein und Maya
Najer mit ihrem Abwaschteam
Christine Graf und Marietta Hug.
Ebenfalls ein grosser Dank den
acht Helfern beim Auf- und Ab-
bau: Toni Waldisberg, Peter Wal-
disberg, Ueli Lipp, Mark Schlüssel,
Gezim Nokaj, Jens Bumke, Wil-
helm Kessi und Conrad Lötscher.
Auch wäre ein solcher Anlass
ohne Mehrarbeit des Sakristans
undenkbar. Das ist zu einem ge-
wissen Mass auch Freiwilligen-
arbeit. Darum herzlichen Dank
auch an Beat Achermann.
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letzten Talk an der Bar spielten die
Small Town Kids noch lange in die
Nacht hinein. Einige Wagemutige
schwangen sogar das Tanzbein zur
swingenden Musik. In der Langen
Nacht wurde definitiv niemandem in
der Dagmerseller Kirche die Zeit zu
lang.

Text: Katharina Jost
Bilder: Mathias Bühler,

Katharina Jost

Mit Freude und Rieseneinsatz
schmissen Marlis Amrein und
Maya Najer die WunderBar.

Interessante und inspirierende Gespräche über Gott und die Welt führte Pastoralraumleiter Andreas Graf mit
Michaela Blum, Martin Bättig, Peter Kunz, Irene Gassmann und Anna Meier.

Die Gespräche über Gott und die Welt fanden grosses Interesse.

Eli van der Bar alias Eliane Kurmann
bezauberte mit ihrer schönen Stimme.
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Frauengemeinschaft Uffikon-Buchs

In der Fontanne nach Gold gesucht

Anfang Juni suchten 18 Kinder bei
bestem Sommerwetter in der Fon-
tanne erfolgreich nach Gold und
hatten grossen Spass dabei.

In Romoos ging es bepackt mit Gum-
mistiefeln, Schaufeln und Wasch-
pfannen zur Fontanne hinunter. Gsto
und Regina vom Team Napfgolder-

lebnis zeigten fachkundig, wie man
das Gold mit den Waschpfannen und
der Waschrinne vorsichtig aus den
Steinen und dem Sand waschen
kann. Schon bald wurden die ersten
Goldflitter gefunden und bestaunt.
Jedes Kind füllte das gefundene Gold
in ein kleines Gläschen ab. Die Kin-
der waren mit grosser Ausdauer am

Werk und freuten sich über jeden
Fund. Es machte allen grossen Spass
und einige genossen auch ein erfri-
schendes Bad in der Fontanne. Jedes
Kind nahm glücklich und stolz sein
Gold-Gläschen mit nach Hause.

Text und Foto: Irene Hodel

Aufmerksam liessen sich die Kinder das Goldwaschen erklären.

Kapelle St. Andreas Buchs
Gemütliches Beisammensein

Am 20. Mai, nach dem monatlichen
Vorabendgottesdienst in der Kapelle
St. Andreas Buchs, offerierte der Stif-
tungsrat einen Apéro. Die Gelegen-
heit wurde für angeregte Gespräche
genutzt. Musikalisch wurde der An-
lass von einer Kleinformation der
Brassband Uffikon-Buchs umrahmt.

Luzia Kurmann
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Workshop «Strategie Jugend»

Viele jugendgerechte Ideen

ImMai fand inDagmersellen der öf-
fentliche Workshop «Strategie Ju-
gend» statt, welcher vonder Jugend-
kommission in Zusammenarbeit
mit Büro West, einem Beratungs-
büro, organisiert wordenwar.

Wünsche der Jugendlichen
Rund 30 Personen nahmen am
Workshop teil, darunter auch Ju-
gendliche aus der Sekundarstufe KSS
2a. Sie präsentierten die im Vorfeld
in der Klasse gesammelten Ideen,
was sich Jugendliche in Dagmersellen
für die Zukunft wünschen. Sie be-
mängelten die fehlende Toleranz von
Erwachsenen gegenüber Jugendli-
chen wegen Kleinigkeiten. Wünschen
würden sie sich beispielsweise einen
Skaterpark, einen grünen Park mit
Grasfläche oder schnelle Essensmög-
lichkeiten.

Zukunft der Jugendarbeit
Die Absicht des Workshops war es,
Ziele und Massnahmen zu formulie-
ren, wie die Jugendarbeit in den drei
Ortsteilen Dagmersellen, Uffikon
und Buchs weiterentwickelt werden
soll. Als Diskussionsbasis dienten
Interviews mit Schülerinnen, Schü-

lern und Schlüsselpersonen wie
Hauswarten, Polizei, Eltern, Lehrper-
sonen, KirchenvertreterInnen und
älteren Jugendlichen, die im Vorfeld
durchgeführt wurden. Die erarbeite-
ten Ideen und Vorschläge wurden
entlang der sechs Handlungsfelder
des kantonalen Jugendleitbilds ge-
sammelt und sortiert.

Gemeindepräsident Markus Riedweg
gab zudem einen Einblick in die Ge-
meindestrategie bezüglich Jugend-,
Raum- und Bevölkerungsentwick-
lung. Er wies darauf hin, dass Jugend-
arbeit nicht an der Dorfgrenze auf-
hört und eine Zusammenarbeit mit
anderen Gemeinden künftig denkbar
sei.

Nächste Schritte
Büro West wird nun aus den zusam-
mengetragenen Ideen einen Strate-
gieentwurf ableiten, welcher der Ju-
gendkommission, dem Kirchenrat
und dem Gemeinderat zur Vernehm-
lassung vorgelegt wird. Bis Ende 2023
soll die neue «Strategie Jugend» ent-
wickelt sein. Die Umsetzung der Stra-
tegie kann dann ab 2024 angegangen
werden.

Breite Abstützung
Durch die breite Beteiligung der Ju-
gendlichen und anderen Interessier-
ten konnte ein vielfältiges Spektrum
an Ideen und Vorschlägen gesam-
melt werden, welches eine solide
Grundlage für die Entwicklung der
Jugendstrategie bildet. Die Umfrage-
ergebnisse der Online-Jugendbefra-
gung sind für alle Interessierten unter
jugend-dagmersellen.ch einsehbar.
Die Jugendkommission bedankt sich
bei allen Teilnehmenden für den re-
gen Austausch und die Mitarbeit an
der Ausrichtung der zukünftigen Ju-
gendarbeit in Dagmersellen.

Stefan Blum
Präsident Jugendkommission

Die Jugendlichen präsentieren die gesammelten Ideen.

l

Mit diesem Code können die Ergeb-
nisse der Jugendbefragung abgerufen
werden.
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Der andere Sonntag am 27. August um 9.30 Uhr in der Arche: Theatermatinée

Vom reichsten Mann der Welt
Drei Mal im Jahr ist der Sonntag im
Pastoralraum Hürntal anders. An-
stelle der gewohnten Gottesdienste
gibt es ein anderes Format, das zum
Nachdenken einlädt undMenschen
zusammenbringt. Im August steht
eineTheatermatinée mit dem Stück
«Dios mio, mehr Gold» auf dem
Programm, ein Erzähltheater vom
reichstenMann derWelt.

Pizarro
Auf der Bühne: ein kleiner Berg aus
Koffern, Taschen und eine klap-
pernde Kiste. Darin ein paar Requisi-
ten, die Christoph Schwagers Ge-
schichte glaubhaft machen. Aus
einem Kofferradio scheppert ein pe-
ruanisches Volkslied. Viel braucht
Schwager nicht, um die Geschichte
vom reichsten Mann der Welt zu er-
zählen. Das war zu seiner Zeit Pi-
zarro, der mit ein paar Soldaten den
goldreichen Inka-Staat überfiel und
gleich eine neue Hauptstadt grün-
dete: Lima.

Lima
In eben dieses Lima kam Schwager
gut 500 Jahre nach Pizarro. Aber
nicht als Eroberer und Ausbeuter,
sondern als einer, der in der Pfarrei
eines Armenviertels arbeiten wollte.
Erzählend, spielend und singend
schlüpft Schwager in verschiedene
Rollen, erinnert sich manchmal weh-
mütig, manchmal lachend an seine
Zeit in der Stadt, in der es nie regnet,
und stellt Bezüge zu den damaligen
Konquistadoren und zu heutigen Zu-
ständen her.

Einsichten für hier und jetzt
In 75 Minuten spannt Christoph
Schwager mit den Mitteln des Thea-
ters und der Musik einen Bogen von

damals zur Gegenwart und kommt
dabei zu überraschenden Einsich-
ten, erschreckenden Tatsachen und
erstaunlichen Schlüssen.
Die Theateraufführung mit einem
anschliessenden Apéro, der Gelegen-

heit gibt zum Austausch über das
Stück, findet am Sonntag, 27. August
um 9.30 Uhr im Gemeindesaal der
Arche statt.

Am Sonntag, 27. August tritt Christoph Schwager im Rahmen des anderen
Sonntags mit «Dios mio» um 9.30 Uhr im Gemeindesaal der Arche auf.
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Fest der Völker am 2. September

«Zämä» leben und feiern
Das Nationen und Kulturen verbin-
dende Fest der Völker findet in ei-
ner etwas neuen Form und an ei-
nem anderen Ort statt. Am
Samstag, 2. September gibt es rund
um die Dagmerseller Kirche eine
Art Streetfood-Festival mit kulturel-
lem Rahmenprogramm und Spiel-
angeboten für Kinder.

Die rund 50 verschiedenen Nationen,
welche in der Gemeinde Dagmersel-
len leben, will das Fest der Völker zu-
sammenbringen und unter dem
Motto «zämä» Grenzen überschrei-
tende Begegnungen ermöglichen.
Das Fest startet am Samstag, 2. Sep-
tember bereits mittags um 11 Uhr.
Rund um die Kirche Dagmersellen
kann man sich an verschiedenen
Marktständen mit Spezialitäten aus
unterschiedlichen Kulturen bedie-
nen. Gegessen wird an Tischen in der
Kirche und bei schönem Wetter auch
im Kirchengarten. Selbstverständlich

gibt es auch mit dem neuen Konzept
ein vielversprechendes kulturelles
und spielerisches Begleitprogramm
für Gross und Klein, das den ganzen
Nachmittag dauert. Den Abschluss
des Festes bildet um 18 Uhr ein multi -
kultureller Gottesdienst.
Um sich an den Ständen verpflegen
zu können, braucht es einen Eintritts-
bändel. Der Vorverkauf der Festbän-
del startet am Montag, 7. August.
Verkaufsstellen sind die Papeterie
Frey (Baselstrasse 22) und das Sekre-
tariat des Pastoralraums Hürntal
(Kirchstrasse 3) zu den jeweiligen
Öffnungszeiten.

Mit dem nebenstehenden QR-Code
kann das kulinarische Angebot
und das detaillierte und laufend
aktualisierte Programm des Festes
abgerufen werden.

Kilbi im Pastoralraum Hürntal

Kirchengeburtstag wird gefeiert
Auch der Kirchengeburtstag wird jedes Jahr mit einer
Party, der Kilbi, gefeiert. Mit Spiel, Musik, Trinken, Essen
und Begegnung.

In Dagmersellen startet am Sonntag, 20. August die
«Chilbi bi de Chele» um 10.15 Uhr mit dem Kilbigottes-
dienst für Gross und Klein und anschliessendem Apéro.
Ab 13 Uhr ist dann die WunderBar geöffnet und es gibt
Spielangebote rund um die Kirche: Saltotrampolin, Pä-
cklifischen, viele Spielgeräte aus dem Spielbus, Schoko-
kopf-Schleuder ...

In Uffikon ist am Sonntag, 10. September Kilbi. Der Kilbi-
gottesdienst beginnt um 10.15 Uhr in der Uffiker Kirche.
Der Kilbibetrieb startet anschliessend auf dem Schul-
hausplatz.
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Gottesdienste

Samstag/Sonntag, 1./2. Juli
Gottesdienstgestaltung: Andreas Graf.
Diözesane Kollekte für die diözesane Stiftung
Priesterseminar St. Beat Luzern (www.stbeat.ch).

Samstag
17.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.

Sonntag
10.15 Kommunionfeier in der KircheDagmersellen.

Mittwoch, 5. Juli
09.00 Eucharistiefeier in der KircheUffikon.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 6. Juli
10.00 Gottesdienst in der Kapelle Eiche.

Freitag, 7. Juli
10.00 Schulschlussgottesdienst in der

KircheUffikon.

Samstag/Sonntag, 8./9. Juli
Gottesdienstgestaltung: Katharina Jost.
Kollekte für den Schweizerischen Katholischen Frau-
enbund SKF Luzern, der Frauen stärkt und vernetzt
und die Ortsvereine unterstützt (www.skfluzern.ch).

Samstag
17.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.

Sonntag
09.00 Kommunionfeier in der KircheUffikon.
10.15 Kommunionfeier in der KircheDagmersellen.
11.45 Taufe auf dem Kreuzberg von Janina, Tochter

von Claudia und Stefan Sahli, Rietelstrasse 3,
Dagmersellen.

Montag, 10. Juli
08.15 Lagersegen für das Sommerlager der Jubla

in der KircheDagmersellen.

Mittwoch, 12 Juli
09.00 Eucharistiefeier in der KircheUffikon.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 13. Juli
10.00 Gottesdienst in der Kapelle Eiche.

Sonntag, 16. Juli
Gottesdienstgestaltung: Armin M. Betschart.
Kollekte für das Ökumenische Institut Luzern für Öku-
mene und interreligiösen Dialog (www.unilu.ch/fakul -
taeten/tf/institute/oekumenisches-institut-luzern).

09.00 Eucharistiefeier in der KircheUffikon.
10.15 Eucharistiefeier in der KircheDagmersellen.

Mittwoch, 19. Juli
09.00 Eucharistiefeier in der KircheUffikon.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 20.Juli
10.00 Gottesdienst in der Kapelle Eiche.

Samstag/Sonntag, 22./23. Juli
Gottesdienstgestaltung: Daniel Ammann.
Kollekte für G2W – Ökumenisches Forum für Glauben,
Religion und Gesellschaft in Ost und West für Infor-
mationsarbeit und soziale Projekte (www.g2w.eu).

Samstag
17.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.

Sonntag
09.00 Kommunionfeier in der KircheUffikon.
10.15 Kommunionfeier in der KircheDagmersellen.

Mittwoch, 26. Juli
09.00 Eucharistiefeier in der KircheUffikon.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 27. Juli
10.00 Gottesdienst in der Kapelle Eiche.

Samstag/Sonntag, 29./30. Juli
Gottesdienstgestaltung: Andy Barna.
Kollekte für das Jugenddorf Bad Knutwil mit dem Ziel,
junge Menschen, die in eine Krise geraten sind, in die
Gesellschaft zu integrieren (www.jugenddorf.ch).

Samstag
19.00 Eucharistiefeier in der KircheUffikon.

Sonntag
10.15 Eucharistiefeier in der KircheDagmersellen.
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Zu Gott heimgekehrt ist ...

… am 16. Mai Robert Schwarz, Chratz
3, Dagmersellen, im Alter von 75 Jah-
ren.
... am 8. Juni Peter Furrer-Riech-
steiner, AZ Eiche, vorher Untere
Kirchfeldstrasse 10b, Dagmersellen,
im Alter von 84 Jahren.
... am 14. Juni Paul Jurt, AZ Eiche,
vorher Zell, im Alter von 84 Jahren.
... am 18. Juni Rita Roth-Wiederkehr,
Am Kreuzberg 4, Dagmersellen, im
Alter von 83 Jahren.

Jahrzeiten Dagmersellen

Sonntag, 2. Juli
Phily Ambühl-Grüter, Rebhalde 17.
Emma Ledermann-Büchler, Zügholz.

Sonntag, 9. Juli
Martha und Alfred Arnold-Riedweg,
Stengelmattstrasse.
Hans Häller-Häfliger, Reckenbühl.
Paula Kunz-Rogger, Bethlehem-
strasse.

Sonntag, 23. Juli
Marie und Alfred Blum-Hoch-
strasser, Im Baumgarten, Thomas
Blum, Schlierbach.

Jahrzeiten Uffikon-Buchs

Sonntag, 9. Juli
Familie Vonarburg-Buck, Sursee.

Samstag, 29. Juli
Anton Habermacher und Theres
Frei-Habermacher, Weid, Uffikon.
Josef Habermacher, Husmatt, Uffi-
kon.
Erika Habermacher-Lüthy, Halden-
feldstrasse, Uffikon.

Mitteilungen

Kontakt

Andreas Graf, Pastoralraumleiter
Deborah Fellmann / Heidi Burkart
Sekretariat, Kirchstr. 3, Dagmersellen
062 748 31 10, sekretariat@hukath.ch
www.hukath.ch
Reservation Arche: Beat Achermann
reservation.arche@hukath.ch
Öffnungszeiten Sekretariat:
Vormittag 09.00–11.30 Uhr
Nachmittag 14.00–16.30 Uhr
Das Sekretariat ist vom Montag, 10.
bis Montag, 31. Juli nur am Vormittag
(9.00–11.30 Uhr) geöffnet.

Frauengemeinschaften

Openair-Kino
Für Frauen, Männer und Jugendli-
che. Dienstag, 8. August um 21 Uhr
im Garten der WG Fluematt, Dagmer-
sellen. Gezeigt wird der Film «Little
Women». Kein Eintritt, Kollekte.

Seniorentreff Dagmersellen

Tanzgruppe
Freitag, 7. Juli, 8.30 Uhr, Lorenzsaal,
Arche.

Wanderung
In Abänderung zum Jahrespro-
gramm:
Ufhusen – Weitsichtweg.
Dienstag, 11. Juli: Besammlung 9.00
Uhr bei der Grasteeri. Fahrt mit PW
bis Ufhusen. Wanderzeit ca. 2½ Std.
Es besteht die Möglichkeit zu einer
Kurzwanderung auf dem «Holzwun-
derweg» von ca. 1 Std. Verpflegung:
Picknick aus dem Rucksack. Diese
Wanderung gilt als Abschluss der
ersten Hälfte des Wanderjahres 2023.

Während der Schulferien
vom 9. Juli bis 20. August finden
keine wöchentlichen Wanderungen

im Dorf und kein Pro-Senectute-Tur-
nen statt.

Picknick bei der Reithalle
Mittwoch, 19. Juli, 11.30 Uhr. Anmel-
dungen an Margrit Riedweg bis Mon-
tag, 17. Juli. (062 756 19 80 oder 079
641 99 42).

Senioren-Ferienwoche
vom 3.–9. September in Serfaus.
Infos durch Margrit Riedweg (062
756 19 80). Weitere Infos und An-
meldetalon auch unter www.senio-
ren-dagmersellen.ch.

Seniorenturnen
Am Donnerstag, 6. Juli, 18.15 Uhr,
Turnhalle Kastanie.

Seniorenkreis Uffikon-Buchs

Wanderung
St. Erhard – Mauensee – Camping
Dienstag, 4. Juli, Abfahrt Uffikon
Postauto 13.01 Uhr, Kreisel Buchs
13.03 Uhr, St. Erhard 13.13 Uhr.

Fahrradtour
7. Tour: Dienstag, 11. Juli, 9.00 Uhr,
Kirchplatz Uffikon.
8. Tour: Dienstag, 25. Juli, 9.00 Uhr,
Chäsiplatz Buchs.

Mittagstisch und Jassen
Freitag, 14. Juli, 11.30 Uhr, Restaurant
Rössli Uffikon. Anmeldung bis Mitt-
woch, 12. Juli bei Theres Vonarburg,
Uffikon (077 410 99 70).

Seniorenturnen
Am Mittwoch, 5. Juli, 14.00 Uhr,
Mehrzweckhalle Uffikon.

Kollekten im Mai

07. Velafrica 450.35
14. SKF Luzern 284.55
18. Aufgaben des Bistums 43.61
21. Mediensonntag 292.95
28. St.-Josefs-Kollekte 365.43
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Sommerlager der Jubla Dagmersellen

Eine Zeit,
wie keine andere

Sommerlager, das bedeutet eintau-
chen in eine ganz andere, spannende,
schöne, schräge und manchmal he-
rausfordernde Welt. Unter dem Motto
«Solakadabra» reisen die Mädchen,
Buben und LeiterInnen der Dagmer-
seller Schar vom 10. bis 20. Juli nach

Seelisberg. Möge das Lager gesegnet
sein mit einer Fülle von lustigen und
spannenden Erlebnissen, einer star-
ken Gemeinschaft und gutem Wetter,
damit alle voller unvergesslicher Ein-
drücke und wohlbehalten wieder
nach Hause kommen.

Andreas Graf
Präses Jubla
Dagmersellen
(und auch
Pfarreileiter)

Reise in eine andere Welt

Diese Sommerferien bleibe ich in
der Schweiz. Man muss nicht un-
bedingt weit wegfahren, um den
Alltag hinter sich zu lassen und in
eine andere Welt einzutauchen.
Am weitesten weg von zu Hause
fühle ich mich jeweils im Sommer-
lager – dieses Jahr in Seelisberg ob
dem Vierwaldstättersee. Es gibt
keine Ferien, in denen ich so
schnell abschalten kann wie im
Zeltlager der Jubla. Obwohl – als
Ferien würde ich das Lager nicht
gerade bezeichnen, auch wenn
mir bewusst ist, dass viele Leiter-
Innen Ferien oder unbezahlten
Jugendurlaub dafür hergeben.
Es hat einen unbeschreiblichen
Reiz, das Sola. Sogar für mich als
bald 60-Jährigen. Zwar muss ich
mich jedes Jahr überwinden,
Schlafsack, Mätteli, Biwakhülle,
Ordonnanzschuhe, Goretexjacke,
Regenhut und all den Plunder
bereit zu machen und mich auf
11 Tage und 10 Nächte ohne
Strom, Warmwasser und andere
Annehmlichkeiten des zivilisier-
ten Lebens einzustellen. Aber bin
ich erst einmal dort, sind alle
Mühen ganz schnell weit weg
und vergessen.
Ich bin überzeugt, dass alle Kinder
und Jugendlichen, die ein Zelt -
lager erlebt und «prästiert» haben,
viel mitnehmen für sich, für das
Leben, für das Miteinander. Wenn
ich sie als Präses dabei fördern
und unterstützen kann, packe ich
auch die nächsten Sommer gerne
meinen Plunder zusammen.

Carte blanche

Jubla-Sommerlager 2022 in Lungern.
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